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1.   
Umfang der gelieferten Software

Die vorliegende Software wird in verschiedenen Versionen ausgeliefert:


SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 12 \h
Komplettversion ohne Einschränkungen


SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 12 \h
Version ohne Statistikmodul

Sie erfahren die vorliegende Version, indem Sie den Menüpunkt '? | KMF' anwählen. Über dem KMF-Logo wird die Version 'WinCrimp x.x Statistik' oder nur 'WinCrimp x.x' angezeigt. 

Die  Software besteht aus folgenden Dateien,  deren  Funktion hier kurz angeführt werden soll:


SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 12 \h
WCrimp**.exe
Hauptprogramm 


SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 12 \h
Wcr**.hlp
Hilfedateien in verschiedenen Sprachen


SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 12 \h
Demo*.*
Beispieldateien zur Statistik und Auswertung Kraftkurven


SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 12 \h
CrimpNet.KMF
Speichert die Daten der vernetzten Messgeräte (wird erst zur Laufzeit 

des Programms erzeugt


SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 12 \h
Verschiedene Dateien zur Deinstallation 

2.   
Systemanforderungen

WinCrimp 2.x  läuft unter den Betriebssystemen Windows 95, Windows 98, Windows ME, Windows NT, Windows 2000 und Windows XP. 

Die Mindestsystemvorraussetzungen sind:

· Prozessor 486 oder höher

· 32Mb RAM

· 16Mb Speicherplatz

· CD-ROM-Laufwerk zur Installation.

Um die Statistik- und Monitoringfunktionen optimal zu nutzen, ist mindestens eine Bildschirmauflösung von 800 x 600 Bildpunkten (kleine Schriftarten) erforderlich

Für die komplette Installation werden ca. 16Mb Speicherplatz auf der Festplatte benötigt. In dieser Variante sind Hilfedateien in 2 Sprachen enthalten, wobei eine Hilfedatei ca. 5,8Mb belegt. Sie können die Hilfedateien löschen, die nicht benötigt werden.

Beachten Sie, daß zum Einlesen der Messwerte Speicherplatz freigehalten werden muß. Besonders speicherintensiv ist die Abspeicherung kompletter Kraftkurven (Crimp Observer, Auszugskraft). So benötigen 10 Kraftkurven des Crimp Observer ca. 5,5kb und 10 Kraftkurven eines Auszugskraft-messgerätes ca. 12kb Speicherplatz

Die Ankopplung der Messgeräte erfolgt über die serielle Schnittstelle des PC. Sie benötigen dafür eine freie COM-Schnittstelle. Ist keine COM vorhanden, kann eine USB-Schnittstelle mit USB-Adapter verwendet werden.

3.   
Installation des Softwarepaketes

Schließen Sie alle laufenden Anwendungen.

Legen Sie die CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk. Ist keine Autostartfunktion aktiviert, starten Sie die Installation über 'START' und 'AUSFÜHREN' mit

 
<Laufwerk>:\Inst

(z.B. CD in Laufwerk E: Eingabe: 'E:\Inst').

Das Installationsprogramm führt Sie durch die weiteren Schritte, wobei sich die Installation so gestaltet, wie bei Windows-Programmen üblich. 

Deinstallation

Zur Deinstallation der Software wählen Sie im Ordner 'Einstellungen | Systemsteuerung' den Ordner 'Software', markieren auf der Seite 'Installieren/Deinstallieren' in der Softwareliste den Eintrag 'WinCrimp' und klicken auf den Schalter 'Hinzufügen/Entfernen'. Das so gestartete Programm führt die Deinstallation durch und informiert über den Ablauf.

4.
Erster Start von WinCrimp
Während der Installation wurde ein neuer Ordner (Vorgabe ist der Name WinCrimp) im Ordner Programme angelegt. Klicken Sie dort WinCrimp x.x an und starten so die Software.

Starten Sie WinCrimp erstmalig nach der Installation, muß zunächst die Sprache ausgewählt werden, in der Bedienerführung und Hilfetexte (wenn vorhanden) erscheinen sollen. Die Sprache kann auch zu einem späteren Zeitpunkt im Menü 'Service | Sprache' geändert werden. Benötigen Sie nur eine Sprache, können Sie die andere Hilfetextdatei (DT-deutsch, EN-englisch) löschen und so Speicherplatz sparen. 

Als zweiter Schritt wird die Datei "CrimpNet.KMF" erzeugt. Diese Datei speichert alle Informationen über die am PC angeschlossenen Messgeräte. Schließen Sie dazu (eventuell über NetzController NC10) alle Messgeräte an eine freie COM des PC an. Schalten Sie die Messgeräte ein. Diese müssen sich im Grundmenü befinden. Jedes der im Netz befindlichen Messgeräte muß eine andere Gerätenummer haben, um im Netz eindeutig identifiziert werden zu können (Einstellung der Gerätenummer im Setup der Messgeräte). Danach starten Sie am PC die Funktion 'CrimpNet einlesen'. Das Programm analysiert jetzt die verfügbaren seriellen Schnittstellen (COM/USB-Adpater). Wählen Sie die verwendete Schnittstelle aus und starten den Einlesevorgang. Die gefundenen Messgeräte werden mit den jeweiligen Parametern (Schnittstelle, Baudrate, Gerätenummer...) in die Datei "CrimpNet.KMF" eingetragen. Sie können den einzelnen Messgeräten später einen Namen und ein Projekt zuweisen, die ebenfalls in der Datei "CrimpNet.KMF" gespeichert werden.

Wollen Sie die Monitoring-Funktionen für Crimp Observer oder Auszugskraftmessgeräte nutzen, ist es notwendig, Bildschirmschoner und Energieverwaltung (Power-Management) zu deaktivieren oder so einzustellen, daß das Monitoring nicht unterbrochen oder gestoppt wird. 

Hinweis:

Die Software ist mit einer umfangreichen Online-Hilfe ausgestattet. Drücken Sie die Taste 'F1', so erhalten Sie die zum aktuellen Programmstand gehörenden Hilfetexte.

5. 
Arbeit mit WinCrimp
Begriffe


CrimpNet

Netzwerk, in dem bis zu 127 Messgeräte aller Typen der Fa. KMF vernetzt werden können. Dazu werden sogenannte NetzController NC10 genutzt, die jeweils bis zu 10 Messgeräte oder andere NC10 miteinander verbinden.


CrimpNet.KMF
Datei, die den Zustand im CrimpNet zum Zeitpunkt des Einlesens (Funktion 'Einlesen CrimpNet') speichert. Bei jedem Start der WinCrimp-Software wird diese Datei gelesen, um aus den gespeicherten Einstellungen die Geräteschalter zu erzeugen. Nach einer Änderung im CrimpNet (neue Messgeräte, andere Gerätenummern u.s.w.) muss die Funktion 'Einlesen CrimpNet' neu gestartet werden.


Geräteschalter

Jedes Messgerät im CrimpNet erhält einen Schalter; über den durch einfaches Anklicken die Kommunikation zwischen PC und Messgerät gestartet wird. 





Der Geräteschalter erhält als Aufschrift den Gerätetyp, die Gerätenummer und einen frei wählbaren Gerätenamen, um es leichter zu identifizieren. Verweilen Sie mit dem Mauszeiger über einem Geräteschalter, wird als Hilfetext zusätzlich der zugewiesene Projektpfad und bei einigen Geräten die Maschinennummer (Seriennummer des Messgerätes) angezeigt.


Kontakttabelle

Eine Kontakttabelle ('*.TAC') ist eine Datenbank mit max. 100 Datensätzen. Ein Datensatz repräsentiert dabei eine Crimpverbindung mit Name und Kabelquerschnitt des Kontaktes. Alle zu diesem Kontakt vorgegebenen Messwerte und Toleranzen (Crimphöhe, -breite, Auszugskraft) können eingegeben und gespeichert werden. Eine Kontakttabelle kann zu den im CrimpNet befindlichen Messgeräten (außer Crimp Observer) gesendet werden. Dort sind die Sollwerte dann relativ einfach auszuwählen. Außerdem ist eine Manipulation der Sollwerte am Messgerät nicht möglich.

Kontrollzettel

Die Crimp Observer generieren nach einer wählbaren Anzahl von Gutcrimps einen Losausdruck, der neben den Messwerten und der statistischen Auswertung des Loses folgende Angaben enthalten kann:







Firma







Kunde







Sachnummer







Personalnummer







Werkzeugnummer





Diese Angaben können am PC erstellt und dann zum Messgerät gesendet werden (gilt für alle Messgerätetypen). Die Daten werden auch in den Messreihen gespeichert, und beim Einlesen der Messreihe zum PC zurückgesendet.





Nachträglich ermöglicht eine Statistikfunktion die Zuordnung von Kontrollzetteldaten zu einer Messreihe.

Monitoring

Bei Crimp Observern und Auszugskraftmessgeräten der Typen ECAM, PT, PPS ist ein Monitoring möglich. Dabei wird die gemessene Kraftkurve nach dem Ende der Messung zum PC übermittelt und dort angezeigt. Wichtige Parameter werden dargestellt bzw. in eine Liste eingetragen. Durch Anklicken einer Messung in dieser Liste wird die Kurve erneut angezeigt. Alle Kurven können gespeichert und zu einem späteren Zeitpunkt wieder geladen und betrachtet werden.





Die Liste kann bis ca. 32000 Werte erfassen (abhängig von der Konfiguration des Systems). Speichern Sie spätestens dann die Messwerte und / oder starten Sie das Monitoring erneut.

Name des Gerätes
Jedem Messgerät im Netz kann ein anschaulicher Name (maximal 20 Zeichen) gegeben werden, der in der Datei "CrimpNet.KMF" gespeichert wird. Dieser Name wird auch in die eingelesenen Messwertdateien eingetragen.





Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den betreffenden Geräteschalter, um einen Namen zuzuweisen (oder zu löschen), oder führen Sie die Funktion 'CrimpNet anzeigen' aus und klicken dort in die Namensspalte des Messgerätes.

Passwort

Um ein versehentliches Überschreiben der Datei "CrimpNet.KMF" zu vermeiden, muß bei der Funktion 'CrimpNet einlesen' das Passwort '1910' eingegeben werden.

'Projekte'

Ein Projekt ist ein Ordner (bzw. Pfad), indem Messdateien gespeichert werden. Verwenden Sie als Name z.B. den Kundennamen, die Auftrags-nummer oder ein anderes Ordnungssystem, um später die gespeicherten Daten leicht wiederzufinden. Ein Projekt erhält immer die Erweiterung '.PRO'. Das Projekt wird in der Datei "CrimpNet.KMF" gespeichert.





Um die Vielzahl der anfallenden Daten übersichtlich zu verwalten, sollte jedem Messgerät ein Projekt zugeordnet  werden, indem automatisch alle von diesem Gerät gelesenen Messwerte abgespeichert werden. Es ist möglich, mehreren (auch verschiedenen) Messgeräten dasselbe Projekt zuzuweisen. Damit sind alle für den Vorgang relevanten Messergebnisse (z.B. Crimpkraft, Auszugskraft und Crimphöhe) in einem Pfad (dem Projekt) abgelegt.





Weisen Sie ein Projekt zu, indem Sie mit der rechten Maustaste auf das gewünschte Messgerät klicken und dann 'Projekt zuweisen' auswählen oder klicken Sie im Fenster 'CrimpNet anzeigen' auf die Spalte 'Projekt' des entsprechenden Gerätes. 





Ist einem Messgerät kein Projekt zugeordnet, werden zu speichernde Daten immer im Standardpfad '\PROJEKTE' abgelegt

'Tabellen'

'Tabellen' ist ein Ordner (bzw. Pfad), der standardmäßig die von Ihnen erzeugten Kontakttabellen und Kontrollzetteldaten aufnehmen soll. Bei Tabellenoperationen ist dieser Pfad immer voreingestellt, so daß Sie einen schnellen Zugriff auf die Tabellen haben.





Legen Sie eine neue Kontakttabelle ('*.TAC') bzw. Kontrollzetteltabelle ('*.TAZ') an, indem Sie die entsprechende Funktion im Menü 'Service' starten, dann den Pfad 'Tabellen' und anschließend den Schalter 'Neue Tabelle' anklicken.


Hinweise


COM1/COM2/
Zur Funktion des Netzwerkes 'CrimpNet' ist unbedingt eine freie serielle 


USB


Schnittstelle notwendig. Hat ein anderes Programm / Gerät (z.B. Maus) eine COM belegt, kann WinCrimp über diese Schnittstelle nicht kommunizieren. 





Die Funktion 'CrimpNet einlesen' überprüft zu Beginn alle Schnitt-stellen, wobei die verfügbaren Schnittstellen aufgelistet werden. Nutzen Sie eine davon, um das CrimpNet anzuschließen. Ist keine Schnittstelle frei, wenden Sie sich an den für Ihre Rechentechnik zuständigen Mitarbeiter, um den PC entsprechend zu konfigurieren. Notebooks ohne COM-Port können mittels USB-Adapter verwendet werden.


CrimpNet

Beim Start der WinCrimp-Software wird das Netz nicht jedesmal neu abgefragt, sondern es werden die Eintragungen in der Datei 'CrimpNet.KMF' genutzt, um die Geräteschalter (und damit das CrimpNet) zu generieren. Einzelne Messgeräte können also ausgeschaltet oder gar aus dem Netz entfernt werden, am PC ist diese Änderung nicht zu bemerken. Erst wenn mit einem solchen Messgerät kommuniziert werden soll, erhalten Sie eine entsprechende Meldung.

Haben Sie eine Änderung im Netz vorgenommen, die die PC-Software registrieren soll, muß die Funktion 'CrimpNet einlesen' neu gestartet werden. Alle Messgeräte müssen sich dazu im Grundmenü befinden! Achten Sie darauf, daß alle Messgeräte unterschiedliche Geräte-nummern haben (1...127)! Ist dies nicht der Fall, antworten die Geräte mit derselben Nummer gleichzeitig, was auf dem Datenbus zu undefinierten Zeichen führt. Die Gerätenummer wird im Setup des jeweiligen Messgerätes eingestellt.

Die neu entstandene  'CrimpNet.KMF' enthält dann den aktuellen Zustand im Netz. Name und Projekt für die Messgeräte müssen dann neu zugewiesen werden.


Kommunikation
Der Datenaustausch zwischen PC und Messgerät wird immer durch einen Klick auf den jeweiligen Geräteschalter gestartet. Welche Aktion dann ausgeführt wird, zeigt der Modus des Mauskursors an. Der Modus kann umgeschaltet werden mit den drei Schaltern 'Monitoring', 'Messreihe einlesen', 'Kontrollzettel einlesen' (=Daten lesen) und über die Funktionen 'Service | Kontakttabelle', 'Service | Kontrollzettel' und 'Passwort für Crimp Observer' (=Daten senden).





Der Modus bleibt bestehen, bis ein anderer gewählt wird.


USB-Adapter

KMF empfielt die Verwendung des Adapters der Firma Keyspan:







Keyspan HiSpeed USB Serial Port Adapter  USA-19QW.







Keyspan HiSpeed USB Serial Port Adapter  USA-19HS.





Folgende Adapter konnten nicht verwendet werden (Ausschlußliste):







Tecline USB Adapter, Seriell #36655  USR2309 







Digitus USB zu RS232 Adapterkabel  DA-70118.




Es kann keine Aussage über die Funktionsfähigkeit anderer USB-Adapter getroffen werden!
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